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Trends und Entwicklungen in 
der Arbeitswelt
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Die Megatrends

Globalisierung:
Wettbewerb auf weltweiten 
Märkten durch technischen 

Fortschritt und niedrige 
Handelsbarrieren

Demographischer Wandel:
Überalterung der Gesellschaft, 

ältere Arbeitnehmer müssen
im Erwerbsprozess gehalten 

werden

Individualisierung 
der Arbeit:

Individuelle Lebens- und 
Arbeitsbiographien,

Vereinbarkeit von Familie 
und BerufDienstleistungs-

gesellschaft:
verstärkte 

Arbeitsverteilung 
und Fortschritt der 
Automatisierungen

Informations- und 
Kommunikationstechniken:

Optimierung von Arbeits-
prozessen, neue Arbeits-

formen, weltweites 
Arbeiten
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Globalisierung

… ist die internationale 
Verflechtung der Bereiche 
Wirtschaft, Politik, 
Kultur und Umwelt. 

Voraussetzungen:
• sinkende Transportkosten
• sinkende Zölle
• weltweite Kommunikation

Kennzeichen:
• weltweite Konkurrenz
• weltweite Arbeitsteilung, 
z.B. Textilien (siehe Darstellung)
• uneingeschränkte 
Informationsbeschaffung durch 
vernetzte Technik (Internet, 
Mobiltelefon)
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Individualisierung der Arbeit

… ist gekennzeichnet durch 
Teilzeittätigkeit, Selbstständigkeit, 
geringfügige und befristete 
Beschäftigung.

Merkmale:
• Einklang von Beruf und Familie 
• individuelle Lebens- und 
Arbeitsbiographien
• unterschiedliche 
Beschäftigungsmodelle
• Wichtig: Weiterbildung und 
Qualifizierung 
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Demographischer Wandel

… ist die Veränderung der 
Bevölkerungsstruktur.

Kennzeichen:
• geringe Geburtenrate (führt zu 
weniger Arbeitskräftenachwuchs)
• Anstieg der Lebenserwartung 
durch fortgeschrittene Medizin

Auswirkung:
• weniger junge Arbeitskräfte
• steigende Bedeutung älterer 
Arbeitnehmer (Erfahrung)
• Fachkräftemangel, steigende 
Nachfrage nach qualifiziertem 
Personal

Männer Frauen
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Dienstleistungsgesellschaft

… entwickelt sich aufgrund einer verstärkten Arbeitsverteilung und 
Fortschritt der Automatisierungen.

Kennzeichen:
• Anstieg des Bedarfs nach Regelung, Vermittlung und Steuerung

Folgen:
• hoher Beschäftigungszuwachs 

• steigende Anforderungen im 
Bereich der fachlichen 
Qualifikation und der 
Schlüsselqualifikationen
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Der sektorale Wandel

Thesen zum sektoralen Strukturwandel

– Es findet eine langfristige Verlagerung der Beschäftigten vom 
Landwirtschaftsbereich über den Produktionssektor zu 
Dienstleistungen und zur Informationsverarbeitung statt. 

– Heute dominieren die Informationsberufe deutlich gegenüber 
anderen Berufssparten. 

– Immer mehr Personen beschäftigen sich mit Produktion, 
Verarbeitung und Verteilung von Informationen. 

– Das Suchen nach qualifizierten Wirtschaftsinformatikern ist ein 
Zeichen dieser Entwicklung zu einer Informationsgesellschaft.
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Informations- und Kommunikationstechniken

… zeichnen sich aus durch eine 
vielseitige und schnelllebige 
Entwicklung.

Kennzeichen:
• verbessern Informationsfluss 
zwischen Mitarbeitern
• Optimierung von Arbeitsprozessen
• neue Arbeitsformen 
• weltweites Arbeiten
• Produktverbesserung
• setzen ständige Weiterbildung 
voraus


